
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 16 (1890)

Heft: 37

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


I&tt bE&efîtfç ^rftalt.
GËin [ßterb läuft jdjnefler alê bnê nnbre, bnê ift beê [Rennfportê ganjer SSife,

28aê gibt eê ba benn nod) ju fdjauen, roaê fteljt man an bem Sief), pofeSlife?"

<Bo ipradj ber ©djalj, alê in Sttropa er einft bie [Reife tjat gemadjt.
Sebodj in Serften angefommen, fjat er'ê nodj einmat iiberbadjt.

8mei ©etten fjat jebroebe ©adje, bor fommt'ê audj, bafi baê anbre Sferb
[Rodj fdjnefler läuft atê loiebaê eine unb baê madjt mir ben 9îeiinfportmertfj."

©leidj füfjrte er baê erfte [Rennen grofeartig ein in Sefjeran,
SRebft Sßetten unb Sotnliiator mie bodj ein ©djafj fidj änberu fann!

WLuf ott MatlîxrlilîKn-îBBrrammlung.
SRcbncr: äReine ©erren! Sine für unfere Strdje Ijodjrotdjtige ÜRadj*

ridjt roirb jefet berbreitet. Sn affen 3 ü r i dj e r SlUee'n roimmeft eê bon
[Rönnen

aiHc: «fj! Srabo!
SRcbncr: Soffen ©ie midj auêreben roimmeft eê bon iRonnen*

raupen
Mlle (bebauernb) : Dt) Dl)
[«ebner: Slber nudj biefe Dcadjricfjt fjat fidj atê falfdj fjerauêgeftetft.
Sitte (finb furdjtbar entriiftet).

©a» %itb von btn Ulövftxn.
©a g' an, roer ift ©djöpfer
Ser SMrfte unb Slöprer,
llnb madjt fie fo tfjeuer unb madjt fie io Kein?
SBür' idj nidjt 'roaê anberê,

Sdj roünfdjt', Sllejanberë
(Stempel befolgenb, ein ÏRetiger p fein

SBie roinjig, roie nieblidj,
SBie fein appetitlidj
Sie runbttdjen, munblidjcn Slöpferdjeu ftnb!
Sergleidjbar ben füfjen,
Sen Quitten, bie griifeen,
Slm SBetljnacfjtëbaitm fjangenb, ein jegltdjcê Sinb.

Gin ©cfjfucf unb fjerunter
[Ucarfdjiren fie munter,
[Denn ifet ein fjatb Sutjenb ofen' atte Scfcfjroer.
llnb nidjt nur jum ©djlucfe,
©ie finb audj jum ©djmude
©eeignet. Söcein Siebcfjen, roaê roiffft bu nodj mefjr?

©djon trägt man fie nämlidj
Sie grauen boruefjmfidj

Sllë Dfireiigeljäng', unb, an gaben gereifjt,
Sllë ©alêbanb unb Sette,
Sin llfjren, ntê nette

Sretoquen, unb nl§ ©nrntturen am Steib.

Sfudj äRänncrbruft fcfjnüicfen
Sie Slöpfcr unb bilden
Sllê © e m b e n f u o p f freunblicfj inê Seben bincin
Sidj roär' idj nidjtê anberê,
Sdj roünfdjt', Slleranberê
(Jrempel befolgenb, ein [ücetjger ju fein!

sperr {Çenft: SBarum brieggäb ©ie
au e io fdjüült, grau ©tabtridjter? Stdjb*
ene Deppiê llnagnefjmê bigeguät?"

g-rau Stabtridjter : SBiä ©ie roänb,

©err Seuft. Sänfeb ©ie nu, jej ifdj mtjn
9Ra fdjo jme Sag nümme fjei dju!"

$crr gcufi: Sä bitti, fjänb ©ie feint
[Radjridjtä? SBo ifdjter?"

Srrau ^tabtridjter : ,,©ä, roo rortt'r
ftj, uf ber g l u g j a g b !"

$e*t g-eufi: Uf ber gtugjagb, io!
Slber bnê ifdjt bodj niiüb Sôieê!"

g-rau ^tabtridjter : Sa, ja, io fâgebê

Stft; aber boctj ifdjt Deppiê nnberê brfjinber, inb djönub ©ie mir nüb usrebe,

Sej gnljter ja fdjo 'ê ftebet Safer unb dja bodj nnnig flügä- Slber bä föff
nu roarte, idj roiffem fdjo gäcfete madjä, roenn'r fjei djunt."

©mnlngtldiea.
Sie bor ungefäfjr 14 Sagen bon ©rendjen nadj SImerifa geinnbten

Srnuben, nn benen biele ©agelfteine beê legten Ungeroitterê arg befdjäbigt
rourben, ftnb trofe 3ufammenftofe jroeier Sampffdjiffe gtüdlidj uub unjer*
quetfdjt in [Reutjorf angefommen. Sieê bejeugt ber SBatjrfjett gemäfe:

3roifdjenbart u. Somp.

a e <E dt n.
HJax: Sft'ê benn roafjr, Safer,

bafe eê feinen SBtlfjelm Seil gab?"
©ater: grag' baê gdjo! (ruft)

SBaê tbaten bie S&ifotogen?"
(Büio: logen!

W.ax: Su, bort fann man fra*
gen, ob'ê einen Süilfjelm Seff gab.

©ör' nur:
SBaê tbnten bie Sfjitofopfjen?"
Cßdin: f off en!

©in Snnerdjöbfer ©odjjeitêpnnr befudjt bie botaniidjen Slnlagen unb
bnê nnturfjtftortfdje SDhifeum in ber ©auptftabt ©nEôrienë. Sort fetjen fte
ein prâdjtigeë Saar SSnpngeien, bie ftdj in tfjrer überlnuten SBeife mit einan*
ber unterfjnlten.

©te: Su, iDcannli, baê füb bigopp jroee netti Serli, roie=n=t no fä
gfefj fja ; roenn'ê no nöb fo roüeft mitenonb fdjroäfee roörib."

(Sr: ©eft redjt, tft ober nffroeg no ttblidjer aj'lofe aê baë 3Boflen=

büd, too mer bo letfcfjtt im SStfebab bon e par Surgefte plappere gfjört fjenb.

jBrnKjebbBldie tonn ©ara SUfjErJïatn.

Sapitoler unb Serjentdjer fjoben fe getjabt fdjon in bie älteften Seiten.
Slfe idj finb gefdjrieben ju lefen, bafe fcfjon bei ben [Römern, rooê fjnben ge=

lebt im grnufnm grnuen Sllterttjum, bie ©änie fjnben 'ê Sapitot gerettet

gern

IDünfdiE.
ührffer: Ser ©nnêlt roünfcfjt, er roär en ©raf unb 'ê Setfjli mödjt

e Sönigtn ftj, unb be bu, Serttja?
gSrtrtfra : (Sit Depfel!
Bluffer: Deppiê Serrûdtê!
©erf tta : [Rut Serriidtê, SDcuetter, bä roär jum St a b tj fe e

Brieffaften öer Hebaftion.
G. Z. i. B. SBenn luir uns in

ben ©treit einmifdjen mürben ob ein
Xell je tebte ober nidjt, würben rair ganj
energifdj ben Stntrag ftctlcn, bafj man
iljn, ob er ejtfiirte ober nidjt, leben
taffe. SBäre er nber nur eine er*
fttnbene gigur bann müjjte bodj inofjl
bem, ber fie erfunben, ein SJfonument
erftettt raerben. Sine beffere Erfinbung
fiir ba« ©emütb unb §erj be§ SBoIfeè

unb ein ebleres ÜJfittet jur SScIcbung
be§ Patriotismus fennt bie ©efdjtdjte
feine«. Sllfo fnmtneln ©ie nur munter
für ba« ïetUSOÎonument ; bie gefainmel*
ten ©djerflein finb jebenfattS gut ange*
tuanbt. Spatz, ©djönen ®anf.
Sben auf ber Slbreife begriffen. Ob ber
28eg über Sîiefeu f iïtjrt, roiffen rair nidjt,
jum ©djnupfen ganj fidjer. J. i. S.
©titmnt ; fott ibm appttjirt raerben.
E. D. i. St. G. (£8 finb alle gleidj
brau, ntfo füllen fie alte nudj bie glcidjen
©djliige befommen. greiltdj rairb's ba*
burdj root)l nidjt beffer; benn loenn e§

beffern fönnte, roären fdjon oor taufenb,
taufenb Qabren bie gemadjten Stnftrcngungen oon Erfolg gefrönt roorben. H.
i. G. Sludj folgenbe ©troplje trögt ben Sibel roabrer SJSoefte :

S3ergeffen fei nimmer bie ©laceê,
SSon bofben 3ungfrnu'n offritt,
©ie ©äffe burdjroanbernbe [Raffe,
SDÎU 3ebrnfenen gnrnirt.

R. Z. i. P. ©eben ©ie SKan tjört fo Diel über bie SSeiben fdjimpfen ; aber
bie republitanifdje Entrüftung, roeldje ju ben ber&en S(u«brüden fübrt, beißt ge=

roöbnlid) SJfifjgunft. H. i. Berl. Sörief folgt SlnfangS nndjfter SBodje.

i. E. Us roar ein redjt boêtjafter ©djerj auf bie grage, maS für eine Äon*
feffion bie ^öggtinger fjaben, ju antroorten: ,,©ie fi cigebtli paritetifdj ber eint
2beil g'bört ttf Senjburg unb ber nnber uf $ônigê fit Iben abe." SBarum
boâfjaft §m, Senjburg: ©trnfanftnlt; fiöntgSfelben : ^rren^auä. E. M. i.
S. ©ott bem geidjner übergeben roerben. Jobs. Sludj roieber Einiget.
H. G. gtjreni SBunfdje fori entfprodjen roerben, fdjon ber ÜKübe roegen, roeldje
©ie fidj gaben, unê ben ©tanbpunft flar ju madjen D. i. S. G. SSir fom*
men 3blien gerne entgegen fo oiel roir fönnen aber nudj nodj ein 3teftaurant
ju allem Uebrigen fjinju auf ben Oîitden nebmen, nuire bc$ ©uten bodj ju niel.
sJO£an fann un§ audj obne bn§ ftnben. ©djönen ©rufj. W. J. ®as bei
9?arroa entfaltete gelbtjermtalent be§ $aifer§ fjat biefem in SSerlin ben Xitel
9teifemarfdjan" eingetragen. Süctfdjiebencn : 3lnonljme§ htirb nidjt an*
aenommen unb nidjt ncantniortet.

Der bekehrte, Schatz.

Ein Pierd läuft fchneller als das andre, das ist des Rennsports ganzer Witz,
Was gibt es da denn noch zu schauen, was sieht man an dem Vieh, potz Blitz?"

So sprach der Schah, als in Europa er einst die Reise hat gemacht.
Jedoch in Persien angekommen, hat er's noch einmal überdacht.

Zwei Seiten hat jedwede Sache, vor kommt's auch, dasz das andre Pferd
Noch schneller läuft als Wiedas eine uud das macht mir den Rennsport werth."

Gleich führte er das erste Rennen großartig ein in Teheran,
Nebst Wetten und Totalisator wie doch ein Schah sich ändern kann!

Ruf der Ratlzotiken-Versammlung.
Redner: Meine Herren! Eine für unsere Kirche hochwichtige Nachricht

wird jetzt verbreitet. In allen Züricher Allee'u wimmelt es von
Nonnen

Alle: Ah! Bravo!
Redner: Lassen Sie mich ausreden wimmelt es von Nonnenraupen

Alle (bedauernd) : Oh! Oh!
Redner: Abcr auch diese Nachricht hat sich als falsch herausgestellt.
Alle (sind furchtbar cntrüstet).

Das Lied von den Klopfern.
Sag' an, wer ist Schöpfer
Der Würste und Klöpfer,
Uud macht sie so theuer und macht sie so klein?
Wär' ich nicht 'was anders,

Ich wünscht', Alexanders
Exempel befolgend, ein Metzger zu iciu!

Wie winzig, wie niedlich,
Wie sein appetitlich
Die rundlichen, mündlichen Klöpferchcn sind!
Vergleichbar dcn süßen,

Den Quitteu, die grüßen,
Am Weihnachtsbaum haugeud, ein jegliches Kind.

Ein Schluck und herunter
Marschiren sie munter,
Man ißt ein halb Dutzend ohn' alle Beschwer.
Und nicht nur zum Schlucke,

Sie sind auch zum Schmucke

Geeignet. Mein Liebchen, was willst du noch mehr?

Schon trägt man sie nämlich
Die Fronen vornehmlich

Als Ohrengchäng', und, an Faden gereiht,
Als Halsband nnd Kette,
An Uhren, als nette

Brcloqueu, uud als Garuitureu am Kleid.

Auch Mäuuerbrust schmücke»

Die Klöpfcr und blicken

Als H e m d e n k n o p f freundlich ins Leben hinein
Ach wär' ich nichts anders,
Ich wünscht'. Alexanders
Exempel befolgend, cin Metzger zn sein!

Herr Feusi: Warum brieggäd Sie
au e so schüiili, Frau Stadtrichter? Jschd-
ene Oeppis Unaguehms bigeguät?"

Frau Stadtrichter: Wiä Sie wänd,

Herr Feusi. Däukcd Sie uu, jez isch myn
Ma scho zive Tag nümme hei chn!"

Herr Feusi: Jä bitti, händ Sie keim

Nachrichtn? Wo ischter?"

Frau Stadtrichter: Hä, wo wctt'r
sy, nf der F l u g j a g d !"

Herr Feusi: Uf der Flugjagd, so!

Aber das ischt doch uüüd Böses!"
Frau Stadtrichtcr: Ja, ja, so fägeds

All; aber doch richt Oeppis anders drhinder, säb chönnd Sie mir nüd usrede.

Jez gahter ja scho 's siebet Jahr und cha doch nanig sliigä. Aber dä söll

mi warte, ich Willem scho Fäckete machä, wenn'r hei chunt."

Vinologisrhes.
Die vor ungefähr 14 Tagen von Grenchen nach Amerika gesandten

Trauben, an denen viele Hagelsteine des letzten Ungewitters arg beschädigt

wurdcu, sind trotz Zusammenstoß zweier Dampfschiffe glücklich uud unzer-
quetscht in Neuyork angekommen- Dies bezeugt der Wahrheit gemäß:

Zwilchenbart u. Comp.

as Echo.
Max: Ist's denn wahr. Vater.

daß es keinen Wilhelm Tell gab?"
Vater: Frag' das Echo! (ruft)

Was thaten die Philologen?"
Echo: logen!

Max: Du. dort ka«n man
fragen, ob's einen Wilhelm Tell gab.

Hör' nur:
Was thaten die Philosophen?"
Echo: soffen!

Ein Jnnerrhödler Hochzeitspaar besucht die botanischen Anlagen und
das naturhistorische Museum in der Hauptstadt Gallöriens. Dort sehen sie

ein prächtiges Paar Papageien, die sich in ihrer überlauten Weise mit einander

unterhalten.
Sie: Du, Mannli, das söd bigopp zwee netti Kerli, wie-n-i no kä

gseh ha; wenn's no nöd so wüest mitenand schwätze wörid."
Er: Hest recht, ist aber allweg no lidlicher az'loie as das Wollenbück,

wo mer do letschti im Wißbad von e par Kurgeste plappere ghört hend.

Denkzeddvlche von Sara Silberstà.
Capitoler und Perzentchcr hoben se gehabt schon iu die ältesten Zeiten.

Aß ich find geschrieben zu lesen, daß schon bei den Römern, was haben
gelebt im gransam grauen Alterthum, die Gänie haben 's Capitol gerettct!

gern

Wünsche.

Mutter: Der Hansli wünscht, er wär en Graf uud 's Bethli möcht
e Königin sy, und de du, Bertha?
Warths: En Oevfel!
Mutter: Oeppis Verrückts!
Bertha : Nüt Verrückts, Muetter, dä wär zum A a b y ß e

Briefkasten der Redaktion.
kr. 2. l. L. Wenn wir uus in

den Streit einmischen würden, ob ein
Tell je lebte oder nicht, würden wir ganz
energisch den Antrag stellen, daß man
ihn, ob er existirte oder nicht, leben
lasse. Wäre er aber nur eine
erfundene Figur, dann müßte doch wohl
dem, der sie erfunden, cin Monument
erstellt werden. Eine bessere Erfindung
für das Gemüth nnd Herz des Volkes
und ein edleres Mittel zur Belebung
des Patriotismus kennt die Geschichte
keines. Also sammeln Sie nur munter
für das Tell-Monumcnt ; die gesammelten

Scherflein sind jedenfalls gut
angewandt. Sps.t2. Schönen Dank.
Eben auf der Abreise begriffen. Ob der
Weg über Niesen führt, wisfen wir nicht,
zum Schnupseu ganz sicher. 5. i. S
Stimmt : soll ilun applizirt werden.
ZiZ. 0. 1. St. 0. Es sind alle gleich
brav, also sollen sie alle auch die gleichen
Schläge bekommen. Freilich wird's
dadurch wohl nicht besser: denn wenn es

bessern könnte, wären schon vor tausend,
tausend Jahren die gemachten Anstrengungen von Erfolg gekrönt worden.
t. <A. Auch folgende Strophe trägt den Adel wahrer Poesie:

Vergessen sei nimmer die Glaces,
Von holden Jungfrau'» offrirt,
Die Gasse durchwandernde Rasse,
Mit Zebrasellen garnirt.

R. 2. t. Gehen Ste! Man hört so viel über die Beiden schimpfen; aber
die republikanische Entrüstung, welche zu den derben Ausdrücken führt, heißt
gewöhnlich Mißgunst. t Serl. Brief folgt Anfangs nächster Woche.

1. H. Es war ein recht boshafter Scherz auf die Frage, was für eine
Konfession die Hägglinger haben, zu antworten: Sie si cigedlli paritetisch, der eint
Theil g'hört üf Lenzburg und der ander us Königsfälden abe." Warum
boshaft? Hm, Lenzburg: Strafanstalt; Köuigsfelden : Irrenhaus. ^ VI. 1.

L. Soll dem Zeichner übergeben werden. 5ot>s. Auch wieder Einiges.
H. k. Ihrem Wunsche soll entsprochen werden, schon der Mühe wegen, welche
Sie sich gaben, uuS den Standpunkt klar zu machen v. 1. S Wir kommen

Ihnen gerne entgegen, so viel wir können, aber nuch noch ein Restaurant
zu allem klebrigen hinzu auf den Rückeu nehmen, wäre des Guten doch zu viel.
Man kann uus auch ohne das finden. Schönen Gruß. ^V. 5. Das bei
Narwa entfaltete Feldherrntalent des Kaisers hat diesem in Berlin deu Titel
Reisemarschall" eingetragen. Ve«schiedencn : Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.
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